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Der glückliche Strohwitwer

Pfui, was hast du für
schmutzige Hände

Ich hab doch meine
Frau zum Zug
gebrachtl

(Copyright, 1831, by The Bell Syndicale, Inc.) 4 "27

Da habe ich die
Lokomotive gestreichelt!

2Cu§ meiner $)r<nûê

Stngeregt burd} beu 9cebeïfpalter fjabe icf)

nun aud) eine pcajti eröffnet. Sag ift fehr

ciitfacf). gd) habe mir ein ©rfjilbcbcn bruefen

laffen mit ber Sluffdjrift:

£>omunculuê=9f{cr

;MitraImagnetoparbifcbcr Siefenpfrjdjologe

Sprccbftunben 2 4 Ubr.

3)aê 2d)ifbri)en befeftigte icb morgen? um

9 Uhr am ©artentürcben unb um 9 Ubr 05

mar fcbon ber erfte Sßatient ba. ^ycb lief?

ibn toarten biê um jtoei. 2)ic elften jebn

SRinuten iuirb cr ftcb toobl ein toenig ge»

langroeilt fiaben, aber bann fernen nod)

mehr Patienten unb alfobafb begann im

SBartcjimmer eiue angeregte Schatte, gd)

hörte alleê burcb bte 2Banb. gd) toobne

nämlich in einer 2BobnïoIonie unb ba finb
bie Käufer fo leicfjt gebaut ba gibt eê

ïeine ©ebeimniffe. Gin belferet \\'rr erflärt

gerabe, bafj cr an einem merftoürbtgcn ©e»

börfebfer leibe: Sr böre jtoar ganj auêgc»

jeidjnet, aber getoiffe 2£orte böre er über»

baupt nicht. Sr fjabe getotffermafjen einen

febtoarjen $led im (Mjör, unb auf biefem

gfecï fei er taub 2Bic bitte? cr ber»

ftefje nicfjt nein, toirïficf) nid)t offen»

bar fei baê eineê jener Sßorte

3 cber ber Stntoefenben crjähjtc ber SReibe

nad) bon feinem unglaublichen Setben. Siner
roch überaff Pfeffer unb tourbe baburd) um

feinen Sebcnëgenufj betrogen, ein jtoeitcr

hoffte bei mir feine ©Iahe ju furieren, eine

Jvraitcnftimmc ïfagte über ihren SDîann, unb

ein tiefer 33afj toollte herausbringen, too

feine burcfjgebranntc 35raut lebe, ßr bielt

mich für einen §eHfeber.

Sßunft jmei Uhr lief, ich ben erften 5ßa»

tienten borführen, gd) erfanntc ibn fofort

an ber (Stimme. Sê toar ber SDÎattn mit
bem febtoarjen gfecï im (Sehör. ?lfë er mir

feinen gfaH erffären toollte, tointte icb maje»

ftätifd) ab, fixierte ifjn eine gute halbe Wu
nute, ftrid) mir über bic Stirn unb fagte:

Cuatfdjfopf! 3er SJÎann judte mit fei»

ner Sßimper, unb id) nidte befriebigt: ©ie

leiben an ©ebörfcbtoätje, biagnoftijierte ich.

Sie ïonnen getoiffe SBorte nicht hören, uttb

ohne mich um baê blaffe Staunen beê DJcau»

neê ju fümmettt, fuhr idj fort: Sin fefjr

feftener ^aU. 9lur einmaf in meinem ßeben

fjabe icb ettoal Jtebnltcbeê gefehen. 2)amal§

toar id) Seibarjt bei gtoan bem Scfjrcd»

liefen. Ser graufamc 3ar litt an bioeufarer

Sïmnefie beë ©cfidjtêfcfbcë. Sr faf) jtoar
febr gut, aber runbc Wcgcnftänbc fah ei

überbaupt nicht. StRan mußte eigenë bier»

edige Setter für ihn anfertigen. Stud) bie

SeeffteaïS mufjte man ihm oiererfig febnei

ben, Sier unb Seberflöfje fjat ber 3termfte

f?.:ner Sebtag nie gefehen bië ich ibn

bann heiftc. 2)aê mar fehr einfach, aber

leiber tourbe cr tags barauf ermorbet. Sin

merf'ibürbigev

STJcein patient ftanb ba mit offenem SDcunb

Sic haben eine belegte 3unfle^ ïonfta=

tiefte icf) nebenbei unb fuhr fort: ghx %ali

infereffiert mich. Sê banbeft fid) um eine

partielle Sßerftopfung beê ©ebôtgangeê. gd)

gebe ^yhnen je^t ein fpejtfifdjcs ?lbfüf)rmit=

tel. Saë nehmen Sic täglich brcimal burd)

bic Wak ein. Sie toiffen, bafe 3îafe uub

Webörgang berbunben finb. Saburcb toirb

bann reicblidj Cbreufrijmafj abgefonbert unb

biê in brei Sßocben ftnb Sic gefunb. Stile

brei Jage ïommen Sie jur Kontrolle.

SDer näcbfte patient toar ber Stimme

nad) ber SJtann, ber überall Pfeffer rod).

iü§ cr mir erflären toofftc, toinftc ich ab,

fixierte ibn eine halbe SOcinute, ftrid) mir
über bie Stirn unb fagte: So ettoaë ift mir
aber toirHich nod) nie borgefontmen. Sllfo

Pfeffer werben Sic? Ser 3ïîann erblaßt:

ob meiner öeflfidjtigfcit unb nidte ftumm.

Sê toar eine fehr fuggeftibfe 5catur, baë fah

id) gleich, nnb fo befchlofj id), ihn burcb

fetne eigene Äranffjcit ju heilen. gd) rifj
ihm ein 'ôaar aus, madjte einen Knoten

brein, gab cê ifjm ju effen unb betonte ba»

bei mit finftcrem ©lief: -Çutifort toirft Su
ïeinen Sßfeffer mebr riedjen! Sßic id) cr»

fahren babe, riecht ber ÜTJcann feitbem tat»

fachlich feinen Pfeffer mebr. STJÎan fann ibm

bie 9îafc in eine Sßfefferbüdjfc fteden. Sr
riecht nidjtê.

33er britte patient toar ber öerr obne

fraare. Sin febtoieriger $att, benn öaare

faffen fid) beim heutigen Staub ber SBiffen

Fest schiessen in Denksporthansen
(Nachdruck verboten)

Ein eigenartiges Preisschiessen findet
alljährlich in Denksporthausen statt. Sieger ist,
wem es gelingt, auf einer dieser drei Scheiben

mit sechs Schuss 100 Ringe zu erzielen.
Angeblich soll dies auf allen drei Scheiben
möglich sein. Sind Sie auch dieser Meinung?

Illustriertes Filmbandrätsel
(Auflösung)

Die sechs Wörter sind: Wagen, Feder,
Bretagne, Ofen, Biene, Drachen; die sechs
Silben: gen, der, bre, o, bie, chen. Die
Redensart lautet: Biegen oder brechen!
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Aus meiner Praxis
Angeregt durch den Nebelspalter habe ich

nun auch eine Praxis eröffnet. Tas ist sehr

einfach. Ich habe mir ein Schildchen drucken

lassen mit dcr Aufschrift:

Homunculus-Ner
Aitralmagnetopathischer Tiefenpsychologc

Sprechstunden 2 4 Uhr.

Tas Schildchen befestigte' ich Margens um

9 Uhr am Gartentürchcn und um 9 Uhr 05

war schon der erste Paticnt da. Ich ließ

ihn warten bis um zwei. Die crstcu zehn

Minuten wird er sich Wohl cin wcnig

gelaugweilt haben, aber dann kamen noch

mehr Patienten und alsobald begann im

Wartezimmer eine angeregte Debatte, ^ch

hörtc alles durch die Wand. Ich wohne

nämlich iu einer Wohnkolonic und da sind

die Häuscr so leicht gebaut da gibt es

keine Geheimnisse. Ein heiserer Herr erklärt

gerade, daß cr an einem merkwürdigen

Gehörfehler leide: Er höre zwar ganz
ausgezeichnet, aber gewisse Worte höre er

überhaupt nicht. Er habe gewissermaßen einen

schwarzen Fleck im Gehör, und auf diesem

Fleck sei er taub Wie bitte? cr
verstehe uicht nein, wirklich nicht offenbar

sei das eines jener Worte

^eder der Anwesenden erzählte der Reihe

nach von seinem unglaublichen Leiden. Einer

roch überall Pfeffer und wurde dadurch um

seinen Lebensgenuß betrogen, ein zweiter

hoffte bei mir seine Glatze zu kuriercn, eine

Frauenstimme klagte über ihren Mann, und

ein tiefer Baß wolltc herausbringen, wo

scinc durchgebrannte Braut lebe. Er hielt

mich für einen Hellseher.

Punkt zwei Uhr ließ ich den ersten

Patienten vorführen. Ich erkannte ihn sofort

an der Stimme. Es war der Mann mit
dem schwarzen Fleck im Gehör. Als er mir

seinen Fall erklären wollte, winkte ich

majestätisch ab, fixierte ihn eine gute halbe Mi-
nnte, strich mir über die Stirn und sagte:

Quatschkopf! Der Mann zuckte mit keiner

Wimper, und ich nickte befriedigt: Sie
leiden an Gehörschwärze, diagnostizierte ich.

Sie können gewisse Worte nicht hören, und

ohne mich nm das blasse Staunen des Mannes

zn kümmern, fuhr ich fort: Ein sehr

seltener Fall. Nur cinmal in mcinciu ^coen

habe ich elwas Aehnliches gesehen. Damals

war ich Leibarzt bei Ivan dem Schrecklichen.

Ter grausame Zar litt an biocularer

Amnesie des Gesichtsfeldes. Er sah zwar

sehr gut, aber runde Gegenstände sah er

überhaupt nicht. Man mußte eigeus

viereckige Teller sür ihu anfertigen. Auch die

Beefsteaks mußte man ihm viereckig schnei

den, Eier und Leberklößc hat der Aermste

sTner Lebtag uie gesehen bis ich ihu

dann heilte. Tas war sehr einfach, aber

leider wnrde er tags darauf ermordet. Ein

merkwürdiger Fall.

Mein Patient stand da mit offenem Mund

Sic haben eine belegte Zunge, konstatierte

ich nebenbei und fuhr fort: Ihr Fall
interessiert mich. Es handelt sich uur eine

partielle Berstopfuug des Gehörgauges. Ich
gebe Ihnen jetzt ein spezifisches Abführmittel.

Tas nehmeil Sie täglich dreimal dnrch

die Nase ein. Sie wissen, daß Nase und

Gchörgang verbunden sind. Dadurch wird
dann reichlich Ohrenschmalz abgesondert und

bis in drei Wochen sind Sie gesund. Alle

drei Zage kommen Sie znr Kontrolle.

Ter nächste Patient war der Stimme

nach der Mann, dcr überall Pfeffer roch.

Als cr mir crklärcn wolltc, winkte ich ab,

fixierte ihn eine halbe Minute, strich mir
über die Stirn und sagte: So etwas ist mir
aber wirklich noch nie vorgekommen. Also

Pfeffer riechen Sie? Ter Mann erblaßt
ob meiner Hellsichtigkeit und nickte stumm.

Es war einc sehr suggestible Natur, das sah

ich gleich, und so beschloß ich, ihn durch

seine cigeuc Krankheit zu heilen. Ich riß

ihm cin Haar aus, machte einen Knoten

drein, gab es ihm zu essen und betonte dabei

mit finsterem Blick: Hinfort wirst Du
keinen Pfcffer mehr riechen! Wie ich

erfahren habe, riecht dcr Mann seitdem

tatsächlich keinen Pfeffer mehr. Man kann ihm

die Nasc in einc Pfefferbüchse stecken. Er
riecht nichts.

Der dritte Patient war dcr Herr ohne

Haare. Ein schwieriger Fall, denn Haare

lassen sich beim heutigen Stand der Wissen

restsouiesseu iu veuksportdausen

Lin eigenartiges Lreissckiessen kindet ail-
jäkrlick in Lenlisportkausen statt. 8ieger ist,
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Ken init secks 8ckuss tötZ Linge zu erzielen.
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inöglick sein. Lind 8ie suck dieser Meinung?
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XXXV. Schweizerisches Schachtournier in Winterthur

Dr. E. Voellmy, Basel.

fcfjaft nod) nicht herfuggerieren. gà) erflärte
baber bent 9Jcanu, bofj tri) mid) mit fotd)

Bagatellen gälten nidjt Befaffe. ©eben ©ic

ju einem gadjarjt, riet ici) ibm. Steine 3ctI
gefjört jenen unheilbaren, bic brausen mei»

ner Barren! Somit febob id) ibn binauê.
Hub nun fam ber ÜDlann mit ber 33aD=

ftimme. ßr toofftc gleidj loslegen, nnb id)

mufjte iBn mit einbringlicftcn SBortcn jur
9M)c toeifeu: ©tili! fagte id), ©ie jerreifeen
beu magifd)en ©djfcicr ber ßpibermis!
Tann fixierte id) iBn eine fjafbe 9Jtinutc,

ftrid) mir über bic ©tint uub erffärte: ©ie

ift in ?(ntcriïa! Ser SJtann fdjautc mid)

an, alë ob id) berrüeft toäre, bann fcfjüttefte

cr ben Kopf, fniff fid) in bett 2trm, unb alë

er fidj auf biefe SBeifc überzeugt fjatte, bafj

cr nidjt träume, rourbe er pföfefiefj felbft»

fidjer unb fredj unb fteïïtc. fid) bor alê 93e=

amter bes ©cfuubfjeitëamteê.
Ser 3Jcann toar außer ber 9Rciî>e einge»

treten nnb feine SBajjftimmc Ijatte mid) ju
einer ffeinen 3?crtoedjêluug bcrfüfjrt. 2tber

idj toufjte mir ju Reifen: ©ic baben eine

entfernte S^crtonnbtc in Slmerifa! toieberbofte

icfj unb alê er nidte, fügte id) bei: ©ie ift
tot! Saë blieb nidjt ofjne ßinbrud auf
ben 3Jcann. Sffê cr ging, fafj cr midj un=

fidjer an, unb er mufe cê toobl getoefen fein,
ber mid) an ben fjocfjbegabten Srofeffor ber

pbtifchen Klinif empfahl.

Sod) baë gefjört nidjt hierher. 9Jccin näd)»

fter patient toar ber richtige 33afj unb meine

Siagnofe überrumpelte iBn bollfommen. 2IIë

ich ihm fagte, bafe feine 58rant nach Slmerifa

gegangen fei, fing cr an ju toeinen. 2ßic

ein Kinb. Vorauf ich iBn bamit tröftete, bafe

fic aber erft bië -öamburg gefommen fei.
Snë Sßunbcrbare an biefem gaff ift bieë,

bafe ber SJÎaitn feine Sraut tatfäd)Iidj in

Hamburg fanb. ©eitbem glaube ich felbft an
meine ©ehergabe.

©o bcfjanblc id) tägfid) eflna jlnanjig bië

breifeig gâïïe. Stile Unheilbaren fdjide id)

geluiffcnhaft m ben gadjärjten. Settffjin ïam
ein JJÎann mit enifefcjfidjen 3aftttfc^mer5en-

^dj fcfjidtc ifjn m 5ßrofeffor ßfairmont. Ser
fdjidtc ihn ju einem gafjnarjt. ßine grau
mit einem getoaltigen Hühnerauge fdjidtc
ich fogar nach 33erlin m ©auerbruef).

©o arbeite icf) meinen gadjforiegen in bic

¦ftanb. Senn bic müffen fäjliefelidj auch ge»

lebt haben, $ebem baê ©eine. Saë ift mein

5£afjffprudj. Unb ich toünfdjte blofe, eê bäri)

ten aïïc SJccnfcfjcn fo anftänbig £. gter

SJcYtjcr: Söcein $unge, ber ftubiert, ift
einem l'empereitjler herein beigetreten."

JJiiiüer: Sann ift er alfo fojufagen eiu

Slquabemifer."

SSati, toaâ ift beim eiu Sßatuum?"

ga, mein Kinî>» icf) hab'ê int Kopf,
aber id) fann eë bir nidjt redjt erffären."

Sefudj: ©äget ©ie, Schaag, ©ic bienet

afftoäg fcfjo fefjr fang i bere gamifte?"
ga)a, fotoiefo, fcfjo ber britte Scgcnc»

ration!"
*

@ib ber 2Mt baë 33eftc, toaê bu Baft,

unb fie toirb cê bir jurüdgeben!"

ga, ja, baê habe ich bei meinen ©e=

bidjtcn gemerft."

Sie 33äumc in ^Ijrem ©arten finb aber

recht bürftig unb ffcin!"
Via, icfj fjoffc, §err 2Bebcr, bafe fie bië

ju $hrem nächften SBcfucfj rcd)t grofj unb

ftattfid) getoorben finb!"

Siknn man fid) nidjt bcrftänblidj auê»

brüden ïann, ift mau ein ©djafêfopf! §aben

©ic midj berftanben?"

3cein!"

gà) ïomme, um bic 9îcri)nung für gf)t
tteueë Saftauto einjuïaffiercn!"

2Bie? ßinfafficren? ©ic fagteu mir bod),

bafe fid) ber Sßagen in bicr 2öocf)en fefbft

bejaf)ft!"

Stuf bem Storfdjacfjer 33afjnf)ofgefänbc reifet

man afte ©ebuppen nieber. Sê ift eine müh»

fetige Slrbeit, man reifet fdjon feit 3Jcoitaten.

Offenbar ift man mit untauglichen DJÎittcfn

am SBerf. Senn:

gn 30 JJcimtteu toerben fämtfidjc ©djup»

peu entfernt mit gtorrjba=39rennffet=

SBaffer.

SBarum geben ©ic nicht nad) Haufe?"
SKeine grau fjat fcfjfccfjtc Saune!"

SBarum bat fie benn fcfjfccfjtc Saune?"

ÜBeil ich nicht nach §aufc fontme!"

Sie fbrachen ba fortmährenb bon einem

^bioten id) loiff f)offctt, bafe ©ic nicht

mich meinen!"

Setoabrc! ßs gibt ja nod) anbere gb\-
oteu in ber SSeft."

*
Stlfo, toefchcê ift ber Ijödjftc SRang in ber

©djtoabrou?" tourbe Krotoutfcbïe gefragt.

Scr Sîittntciftcr!" fam bic Slufmort.

Itub bireft unter ifjm?"
Saë $ferb!"
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schuft noch nicht hersuggeriercn. Ich erklärte

daher dem Manu, daß ich mich mit solch

bagateilcn Fällen nicht befasse. Gehen Sie
m einem Facharzt, riet ich ihm. Meine Zeit
gehört jenen Unheilbaren, die draußen meiner

harren! Damit schob ich ihn hinaus.
Uud nuu kani der Mann mit der Vasz

stimme. Er wollte gleich loslegen, und ich

mußte ihn mit eindringlichen Worten znr

Ruhe weisen: Still! sagte ich, Sie zerreißen
deu magischen Schleier der Epidermis!
Tann sirierte ich ihn eine halbe Miuute,
strich mir über die Stiru uud erklärte: Sie
ist in Amerika! Der Mann schaute mich

an, als ob ich verrückt wäre, dann schüttelte

er den Kopf, kniff sich in dcn Arm, und als

er sich auf diese Weise überzeugt hatte, daß

cr nicht träume, wurde er Plötzlich seihst

sicher uud frech und stellte sich vor als
Beamter des Gesundheitsamtes.

Der Mann war außer der Reihe eingetreten

und seine Baßstimme hatte mich zu

eiuer kleinen Verwechslung verführt. Aber

ich wußte mir zu helfen: Sie haben eine

entfernte Verwandte in Amerika! wiederholte

ich und als er nickte, fügte ich bei: Sie ist

tot! Das blieb nicht ohne Eindruck auf
dcn Mann. Als cr ging, sah er mich

unsicher an, und er inuß es Wohl gewesen sein,

der mich an den hochbegabten Professor der

städtischen Klinik empfahl.
Doch das gehört nicht hierher. Mein nächster

Patient war der richtige Baß und meine

Diagnose überrumpelte ihn vollkommen. Als
ich ihm sagte, daß seine Brant nach Amerika

gegangen sei, fing er an zu weinen. Wie
ein Kind. Worauf ich ihn damit tröstete, daß

sie aber erst bis Hamburg gekommen sei.

Das Wunderbare an diesem Fall ist dies,

daß der Mauu seine Brant tatsächlich iu

Hombilrg fand. Scitdcm glaube ich felbst au
meine Sehergabe.

So behandle ich täglich etwa zwanzig bis

dreißig Fälle. Alle Unheilbaren schicke ich

gewissenhaft zu dcn Fachärzten. Letzthin kam

ein Mann mit entsetzlichen Zahnschmerzen.

Ich schicktc ihn zn Professor Clairmont. Der
schickte ihn zu einem Zahnarzt. Einc Frau
mit cinem gewaltigen Hühnerauge schickte

ich sogar uach Berlin zu Saucrbruch.

So arbeite ich meinen Fachkollegen in die

Hand. Denn die müssen schließlich auch ge-
lebt haben. Jedem das Seine. Das ist mein

Wahlspruch. Und ich wünschte bloß, es dach

tcu alle Menschcn fo anständig H. Rer

Meyer: Mein Fnnge, der studiert, ist

eiuem Temperenzler Verein beigetreten."
Müller: Dann ist er also sozusagen eiu

Aqnademiker."

Vati, was ist denn ein Vakuum?"
,,^a, mein Kind, ich Hab's im >!ops,

aber ich kann es dir nicht recht erklären."

XXXV. Lodvàrisàs Sàodtouràr w Vàrtàr

vi-. Vokllmv, Kasel.

Besuch: Säget Sie, Schaug, Sic dicnct

allwäg scho schr lang i dere Familie?"
Jaja, sowieso, scho der dritte Degeneration!"

Gib der Welt das Beste, was du hast.

und sie wird cs dir zurückgeben!"

Ja, ja, das habe ich bei meinen

Gedichten gemerkt."

Dic Bäume in Ihrem Garten sind aber

recht dürftig uud klein!"

Na, ich hoffe, Herr Weber, daß sic bis

zu Ihrem nächsten Bcsuch rccht groß und

stattlich geworden sind!"

Wenn man sich nicht verständlich
ausdrücken kann, ist man cin Schafskopf! Habcn

Sie mich verstanden?"

Nein!"

Ich komme, um die Rechnung für Ihr
neues Lastauto einzukassieren!"

Wie? Einkassieren? Sie sagten mir doch,

daß sich der Wagen in vier Wochen selbst

bezahlt!"

>5

Auf dem Rorschachcr Bahnhofgeläude reißt
man alte Schuppcu nieder. Es ist eine mühselige

Arbeit, man rcißt schon seit Monaten.

Offenbar ist man mit untauglichen Mitteln
am Werk. Denn:

In 3l> Minuten werden sämtliche Schuppen

entfernt mit Floryda-Breuuessel-

Wasser.

Warum gehen Sie nicht nach Hause?"

Meine Frau hat schlechte Laune!"

Warum hat sie denn schlechte Lauue?"

Weil ich nicht nach Hause komme!"

Zie sprachen da fortwährend von einem

Idioten ich will hoffen, daß Sie nicht

mich meinen!"

Bewahre! Es gibt ja noch andere Idioten

in der Welt."

Also, welches ist der höchste Rang in der

Schwadron?" wurde Krawutschke gefragt.

Dcr Rittmeister!" kam die Antwort.

Und direkt nmer ihm?"

Das Pferd!"
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